
Hessenliga: Wettenberg - Jahn Kassel 52:26,
Bosserode - Kirberg-E. 53:25, Wetzlar - Rons-
hausen 52:26, Allendorf/Lumda - Heuchel-
heim 50:28, Sontra II - Fulda 53:25.
1. Bosserode 11 482:376 24
2. Wetzlar 11 478:379 24
3. Allendorf/L. 11 475:383 24
4. Wettenberg 11 453:404 19
5. Ronshausen 11 438:420 16
6. Jahn Kassel 11 398:460 15
7. Heuchelheim 11 401:457 12
8. Fulda 11 396:462 12
9. Sontra II 11 390:468 11
10. Kirberg-E. 11 378:480 8

Verbandsliga: Neuhof II - KSG Kassel 32:46,
Rommerz - Eschwege 43:35, Lengers - Herin-
gen 41:37, KSV Baunatal - Fulda 40:38.
1. KSG Kassel 10 433:347 22
2. Heringen 10 414:366 20
3. Fulda 10 392:388 15
4. Hönebach 9 366:336 14
5. Rommerz 10 382:398 14
6. Eschwege 10 381:399 14
7. Lengers 10 374:406 13
8. KSV Baunatal 10 363:417 11
9. Neuhof II 9 327:375 9

Bezirksoberliga Ost: GF Fulda II - Kathus
22:14, Bosserode II - Herfa 17:19, Hilders -
SKG Sontra III 17:19, Hönebach II - SKS Fulda
II 25:11, Pilgerzell - Datterode 24:12.
1. Pilgerzell 11 228:168 26
2. Hönebach II 11 207:189 21
3. Herfa 11 205:191 20
4. SKG Sontra III 11 197:199 18
5. Datterode 10 194:166 17
6. GF Fulda II 11 193:203 14
7. SKS Fulda II 11 191:205 14
8. Kathus 11 188:208 14
9. Hilders 10 164:196 11
10. Bosserode II 11 177:219 7

Bezirksliga Ost 1: Herfa II - Lengers II 20:16,
Ronshausen II - Raßdorf 20:16, Heringen II -
Süß 14:22, Sontra IV - Neuhof IV 25:11.
1. Süß 10 210:150 27
2. Raßdorf 10 183:177 16
3. Heringen II 10 181:179 16
4. Neuhof IV 10 174:186 14
5. Lengers II 10 176:184 12
6. Sontra IV 10 174:186 12
7. Herfa II 10 173:187 12
8. Ronshausen II 10 169:191 11

A-Liga Ost 1: BadHersfeld - Raßdorf II 21:15,
Club Heringen - Herfa III 19:17.
1. Bad Hersfeld 6 125:91 16
2. SKG Sontra V 5 89:91 8
3. Club Heringen 5 79:101 7
4. Raßdorf II 6 103:113 6
5. Herfa III 6 108:108 5

Kegeln

Bezirksoberliga Bezirk 2: Schenklengsfeld -
Ehrenberg 3,5:4,5, Alsfeld II - Fulda
III 5,5:2,5, Hünfeld - Lauterbach II 3,0:5,0,
Bad Hersfeld II - Alsfeld I 4,0:4,0, Langenbie-
ber II - Rotenburg 5,5:2,5.
1. Alsfeld I 4 20,5:11,5 7:1
2. Schenklengsfeld 4 19,0:13,0 6:2
3. Ehrenberg 4 18,5:13,5 6:2
4. Alsfeld II 4 17,0:15,0 6:2
5. Bad Hersfeld II 4 19,0:13,0 5:3
6. Rotenburg 4 18,0:14,0 4:4
7. Lauterbach II 4 16,0:16,0 4:4
8. Langenbieber II 4 13,0:19,0 2:6
9. Hünfeld 4 10,5:21,5 0:8
10. Fulda III 4 8,5:23,5 0:8

Schach

EISENACH. Ein straffes Punkt-
spielprogramm liegt vor dem
ThSV Eisenach bis zum Ende
des Jahres. Kaum ist der Jubel
des Handball-Zweitligisten
über den 30:26-Auswärtser-
folg beim VfL Bad Schwartau
verklungen, wartet die nächs-
te Aufgabe. Die Wartburgstäd-
ter empfangen am heutigen
Mittwoch ab 19.30 Uhr in der
heimischen Werner-Aßmann-
Halle Aufsteiger Dormagen.

„Alle Teams in der Liga ha-
ben Qualität. Wir werden kei-
nen Kontrahenten unterschät-
zen“, betont Trainer Velimir
Petkovic mit Blick auf das Du-
ell mit dem Tabellen-Vier-
zehnten (9:23 Punkte). (red)

ThSV Eisenach
erwartet
Dormagen

wurde Erste bei den zehn- und
elfjährigen Mädchen. Alle wa-
ren mit Feuereifer bei der Sa-
che. (red) Foto: Walger

Diehm, bei den Mädchen Ma-
riella Küch. Toni Schmauch
siegte bei den neun- bis zehn-
jährigen Jungen, Lena Filipitsch

Nach zwei Stunden Spiel, Spaß
und Anstrengung standen die
Sieger fest. Bei den bis achtjäh-
rigen Jungen gewann Joshua

Auch in diesem Jahr veranstal-
tete der TTC Lüdersdorf in der
Lüdertalhalle wieder eine
Tischtennis-Minimeisterschaft.

Erste Versuchemit dem Tischtennisschläger

RONSHAUSEN. Maiko Lafon-
taine ist nicht mehr Trainer
des Fußball-A-Ligisten ESV
Ronshausen. Mit sofortiger
Wirkung trat der Coach von
seinem Amt zurück. Das hat
der Verein in einer Pressemit-

teilung be-
kannt gege-
ben.

Lafontaine
habe den Ver-
antwortlichen
mitgeteilt, er
sehe keine Per-
spektiven
mehr, weiter
zielorientiert

mit der Mannschaft zu arbei-
ten. Im Interesse des Vereins
wolle er alle Möglichkeiten of-
fen halten, die sportliche Si-
tuation entscheidend zu ver-
bessern und den drohenden
Abstieg zu vermeiden.

Mit 14 Punkten aus 17 Spie-
len liegen die Ronshäuser zur
Winterpause auf dem viert-
letzten Tabellenplatz. Ein
Nachfolger für Lafontaine ist
noch nicht benannt. (red)

Foto: Kerst

Lafontaine
verlässt ESV
Ronshausen

Maiko
Lafontaine

ROTENBURG. In der vierten
Runde der Schach-Bezirks-
oberliga hat die erste Mann-
schaft des Rotenburger
Schachclubs bei Langenbieber
II mit 2,5:5,5 verloren. Die Ro-
tenburger hatten nur sieben
Spieler dabei, da auch die
zweite Mannschaft aktiv war.

Georgi Davidov verlor in ei-
ner aggressiven Partie schnell.
Die anderen spielten länger:
Udo Schaffer erreichte ein Re-
mis, Maik Leidorf gewann in
einer wechselhaften Partie,
Boris Oliferenko verlor – es
stand 3,5:1,5 für Langenbie-
ber. Dann verlor kurz nach 6
Uhr Ron Bleeker – die Sieg-
chance war dahin. Uwe Brehm
und Volker Franz brachten Ro-
tenburg nochmal heran.

Die zweite Garnitur gewann
allerdings mit 3,5:1,5 in Eh-
renberg. Hans Baron, Hans
Schick und Theo Wollstein ge-
wannen, Bodo Zitzwitz spielte
remis, und Max Arlt verlor.
(red)

Rotenburg
unterliegt bei
Langenbieber

eingreifen. Eine makellose Bi-
lanz legte die erste Vertretung
der Wildecker in der Staffel 3
hin. 15 Punkte und 12:0 Tore
bescherten der SGW am Ende
des zweiten Spieltages Platz
eins. Dagegen konnte die FSG
Bebra II ihren starken Auftritt
des ersten Spieltages nicht be-
stätigen. Selbst der Fünfpunk-
tevorsprung gegenüber dem
JFV Bad Hersfeld II reichte
nicht zum Weiterkommen.
Besser machte es dagegen die
FSG Bebra I in der vierten
Gruppe, die zwar erneut im
Nachbarschaftsduell gegen
die JSG Breitenbach/Hasel-
grund den Kürzeren zog, aber
punkt- und torgleich mit der
JSG in die nächste Runde ein-
zieht. Die JSG Werratal/Herin-
gen II trat in Gruppe 3 nicht
an. Am 18. Januar findet die
Zwischenrunde in Obersuhl
statt. (bt)

ersten Spieltag diesmal zehn
einheimsen konnten. Die Auf-
holjagd kam allerdings zu
spät. Auch die JSG Alheim
konnte nicht mehr im Kampf
um die vorderen Plätze mit

Punkte ab und sprang von
Rang drei auf eins. Ebenfalls
positiv überraschte die JSG
Hohenroda/Schenklengsfeld/
Friedewald I, die nach nur ei-
nem mageren Pünktchen am

NIEDERAULA. Während die
älteren Jahrgänge noch gar
nicht in den Hallenspielbe-
trieb eingegriffen haben, ste-
hen bei den Fußball-C-Junio-
ren bereits die Teilnehmer der
Zwischenrunde fest. In der
Gruppe 1 gab auf den ersten
drei Plätzen, die die Qualifika-
tion zur nächsten Runde be-
deuten, keine Veränderungen.
Die JSG Rotenburg/Braach/Lis-
penhausen konnte den Ein-
punktevorsprung auch dank
eines 2:0 gegen den unmittel-
baren Konkurrenten, die vier-
te Vertretung des JFV Bad
Hersfeld, bis ins Ziel retten.

In der Staffel 2 spielte die
zweite Mannschaft der SG Wil-
deck stark auf, gab nur beim
0:0 gegen die Remiskönige -
sechs Unentschieden an bei-
den Spieltagen sind rekordver-
dächtig - Weiterode/Ronshau-
sen/Hönebach/Iba/Kleinensee

Zwischenrunde komplett
Fußball: C-Junioren ermittelten zunächst die zwölf stärksten Teams im Kreis

Tabellen C-Junioren, 2. Spieltag:

Gruppe 1: 1. JFV Aulatal I 34 Punkte,
29:2 Tore, 2. JSGNeuenstein 28/17:6,
3. JSG Rotenburg/Braach/Lispenhau-
sen 17/17:13, 4. JFV Bad Hersfeld IV
16/11:15, 5. JSG Weiterode/Rons-
hausen/Hönebach/Iba/Kleinensee I
13/12:9, 6. JFV Fuldatal-Ludwigsau
12/12:21, 7. JSGHauneck-Haunetal II
0/1:33. Aulatal, Neuenstein und Ro-
tenburg/Braach/Lispenhausen wei-
ter.
Gruppe 2: 1. SG Wildeck II 19 Punk-
te, 14:6 Tore, 2. JFV BadHersfeld I 17/
15:8, 3. JSG Weiterode/Ronshausen/
Hönebach/Iba/Kleinensee II 15/8:4,
4. JSG Alheim 12/7:10, 5. JSG Hohen-
rode/Schenklengsfeld/Friedewald I

11/12:13, 6. JFV Aulatal IV 6/5:20,.
Wildeck, Hersfeld und Weiterode/
Ronshausen/Hönebach/Iba/Kleinen-
see weiter.
Gruppe 3: 1. SGWildeck I 25 Punkte,
19:1 Tore, 2. FSV Hohe Luft 21/23:8,
3. JFV Bad Hersfeld II 16/14:9, 4. JSG
Bebra II 15/13:7, 5. JFV Aulatal III 9/
9:16, 6. JSG Werratal/Heringen II 0/
2:39. Wildeck, Hohe Luft und Hers-
feld weiter.
Gruppe 4: 1. JSG Breitenbach/Hasel-
grund 22 Punkte, 17:6 Tore, 2. JSG
Bebra I 22/17:6, 3. JSGHauneck-Hau-
netal I 20/15:5, 4. JFV Bad Hersfeld III
8/10:20, 5. JFV Aulatal II 8/7:16, 6. JSG
Werratal/Heringen I 5/6:19. Breiten-
bach/Haselgrund, Bebra und Haun-
eck-Haunetal weiter. (bt)

Juniorenfußball in Zahlen

besten Kegler der Hönebacher
Reserve. Ganz anders ist die
Stimmung bei AN Bosserode
II. Nach der überraschenden
Heimniederlage gegen BW
Herfa läuten die Alarmglo-
cken noch lauter, denn mitt-
lerweile liegen die Wildecker
bereits sieben Punkte hinter
den Nichtabstiegsrängen. Im
Heimspiel gegen Herfa konnte
lediglich Manuel Lehmann

HÖNEBACH. Sechstes Heim-
spiel, sechster 3:0-Sieg – AN
Hönebach II klettert auf den
zweiten Tabellenplatz der Be-
zirksoberliga Ost der Sport-
kegler. Gegen SKS 9 Fulda gab
es einen nie gefährdeten Sieg
mit einem starken Mann-
schaftsergebnis.

Torben Möller mit 851 Holz
und Karl-Heinz Renelt mit
starken 842 Holz waren die

Hönebach II ist auf eigener Bahn eine Macht
mit 786 Holz überzeugen.

Bezirksligist TSV Süß steht
vor dem direkten Wiederauf-
stieg, bei noch vier ausstehen-
den Spielen und elf Punkten
Vorsprung ist der Meistertitel
nur noch eine Frage der Zeit.
Das Auswärtsspiel bei Ein-
tracht Heringen II gewannen
die Süßer klar - Matthias Löff-
ler war mit 732 Holz bester
Spieler der Süßer. GH Raßdorf

erkämpfte sich beim ESV
Ronshausen II den Einzelwer-
tungspunkt - Thomas Breuer
erzielte mit 792 Holz das
höchste Ergebnis der Raßdor-
fer. A-Ligist GH Raßdorf II ver-
passte bei der SG Bad Hersfeld
nur knapp einen Teilerfolg –
ganze elf Holz fehlten am
Ende. Fabian Tann erspielte
mit 723 Holz die beste Zahl
des Wettkampfs. (mö)

und Arno Köhler gaben im
Schlussblock zwar einige Wer-
tungen ab, doch das war nur
noch Ergebniskosmetik. Da-
mit bleibt AN Bosserode wei-
ter an der Tabellenspitze der
Hessenliga der Sportkegler.
Bosserode: Michael Reith 856
Holz/12 EWP, Tobias Brill 854/
11, Thilo Köhler 827/10, Si-
gurd Staniczek 825/9, Arno
Köhler 792/5, René Windolf
800/6.
KSV Wetzlar - ESV Ronshau-

sen 3:0 (52:26) 5110:4799.
Kein Punkt und keine Schüt-
zenhilfe: Der ESV Ronshausen
verlor klar beim KSV Wetzlar
und rutschte auf Rang fünf ab.
Andreas Sekulla konnte mit

BOSSERODE/RONSHAUSEN.
Die Hessenliga-Sportkegler
von AN Bosserode haben ei-
nen klaren Sieg verbucht.
AN Bosserode - SG Kirberg-

Eisenbach 3:0 (53:25)
4954:4484. Klarer Sieg bei der
Pflichtaufgabe: Die Hessenli-
ga-Kegler gewannen ihr Heim-
spiel gegen die SG Kirberg-Ei-
senbach deutlich. Michael
Reith (856) und Tobias Brill
(854) erzielten dabei wieder
einmal die besten Ergebnisse
ihres Teams, aber auch Thilo
Köhler (827) und Sigurd Sta-
niczek (825) zeigten starke
Leistungen, mit denen sie
auch alle Spieler der Gäste
übertrumpften. René Windolf

Bosserode zieht seine Kreise
Sportkegeln: AN bleibt Hessenliga-Spitzenreiter – keine Schützenhilfe aus Ronshausen

starken 860 Holz vier Spieler
der Hausherren übertreffen.
Dies gelang seinem Bruder
Jörg mit 821 Holz immerhin
noch bei einem Wetzlarer.
Der Rest des Teams konnte bei
den Mittelhessen keine Ak-
zente setzen und blieb teils
klar hinter den Gastgebern zu-
rück. Ronshausen: Lars Mer-
kert 814/4, Thorsten Schaub
709/1, Thomas Schaub 791/2,
Jörg Sekulla 821/6, Andreas Se-
kulla 860/10, Christian Stein
804/3. (mö)

Starke Partie für Bosserode:
Thilo Köhler. Foto: Walger

ROTENBURG. Dem Kreisaus-
schuss der Fußball-Schieds-
richter liegen nicht nur seine
Spitzenleute am Herzen. Des-
halb ist die Kreis-Schiedsrich-
tervereinigung der Kampagne
des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) „Unsere Amateure. Ech-
te Profis“ beigetreten. „Der
DFB und wir wollen damit den
Stellenwert unserer fast 200
Unparteiischen erhöhen, die
wöchentlich auf den Sport-
plätzen unterwegs sind und
damit den Spielbetrieb über-
haupt erst möglich machen“,
sagt Andreas Börner. Er ist Be-
auftragter für Öffentlichkeits-
arbeit im Kreis.

Weitere Informationen zur
Imagekampagne des DFB gibt
es im Internet unter
www.kampagne.dfb.de und
www.sr-hersfeld-rotenburg.de
(twa)

Stellenwert
der Schiris
erhöhen

Nur mal
so nebenbei

Rainer
Henkel über
Schiedsrichter

Z ugegeben: Die Meldung,
die unter diesem Text
steht, ist als letzte auf die-

ser Seite gelandet. Sie passte
dort einfach hin. Das schreiben
wir jetzt mal so, damit viel-
leicht noch ein paar Menschen
mehr sie lesen – und sich ein-
mal ganz kurz vor Augen füh-
ren, was die Schiedsrichter ge-
rade in unteren Klassen leisten.

Freizeit am Wochenende?
Eher selten. Das Wetter lockt
auch seit einigen Wochen
schon nicht mehr nach drau-
ßen. Von der Anerkennung mal
ganz zu schweigen – was die
Unparteiischen sich manchmal
auf den Sportplätzen anhören
müssen, ist schon mittelschwer
beleidigend. Nur mal so neben-
bei. rai@hna.de
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